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Kühlhausstrasse 8 | 4900 Langenthal
Tel. 062 916 13 21

www.wine-insider.ch

Jetzt wieder
erhältlich:
Frisch geröstete
Erdnüssli...

aus der eigenen
Rösterei!

Erhältlich bei:

Täglich

1527553

Tel: 032 511 11 88
www.homeinstead.ch

Wir sind für Sie da.
Damit es Ihnen zuhause

an nichts fehlt.
Von wenigen Stunden in der Woche

bis 24 Stunden am Tag.

Von allen Krankenkassen anerkannt
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Jetzt aber schnell
ans Schenken denken!

Online bestellen und
direkt bei uns in
Aarwangen abholen!

Fototasse 9.900 CHF

Über 300
Fotogeschenke

online
bestellbar!

Fotoblitz.ch AG
Bützbergstrasse 2
4912 Aarwangen

Tischkalender 12.90 CH opflappen 12.90 CHF

F t t 9 90 CHF

HF TF
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1507246 27. – 30.12.2018 Langenthal

www.winterkino.ch

DO 27.12 16.30 Die Unglaublichen 2
20.30 Kindeswohl

FR 28.12 16.30 Der Trafikant
20.30 Johnny English – Man lebt nur dreimal

SA 29.12 16.30 Energiepioniere
20.30 Live-Talk: Josh Herdman & Jon Campling

Phantastische Tierwesen: Grindelwalds Verbrechen
SO 30.12 16.30 Peter Hase

20.30 Ella & John – Das Leuchten der Erinnerung
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Tankrevisionen

E. HUNZIKER AG
5727 OBERKULM

Tel. 062 776 27 27

Sanierungen von Tankanlagen
Einbau von Neuanlagen

info@tankrevisionen1a.ch
www.tankrevisionen1a.ch

Fax 062 776 39 68
1494423

Neubezüge, Lederauffrischungen,
Objektmöblierungen, STEGAMöbel

Erlacher Polster GmbH | Chasseralstrasse 18
4900 Langenthal | Telefon 062/965 05 55
info@erlacher-polster.ch | www.erlacher-polster.ch

Ein Garant für solide Polsterarbeit
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WÄCKERSCHWEND | 8. DEZEMBER: «16. CHRISASCHT-ROCK»

Auf der «Wäck» wird wieder gerockt
«Statt depressiv deheime hocke,
geisch uf d’Wäck go umerocke»! Vom
Slogan, mit dem das erste «Chris-
ascht-Rock» 2002 warb, war in den
letzten Monaten und Jahren nicht
mehr viel übrig geblieben, denn auf
der Wäckerschwend war es ruhig ge-
worden: Das Restaurant «Sonne» blieb
geschlossen, Konzerte wurden in der
legendären «Reiti» nicht oder kaum
mehr durchgeführt. Dabei war doch
die Heubühne der «Sonne» Mitte der
90-er-Jahre, als die Berner Mundart-
szene so richtig durchstartete,
schweizweit bekannt geworden. Nata-
cha spielte nach der Veröffentlichung
ihres ersten Mundart-Albums auf der
«Wäck», dann auch Sina, Florian Ast,
Gölä, Polo Hofer, Stiller Has, Patent
Ochsner und viele weitere. 1994 ver-
folgte die gewaltige Menge von 3000
Fans das Konzert von Züri West im be-
schaulichen Ochlenberger Weiler. Bis
2002 kamen die Fans scharenweise
auf die «Wäck», um die Konzerte zu
verfolgen. Dann wurde die Mundart-
Szene kleiner und das Überleben für
das Konzertlokal im Oberaargau
schwieriger. 2014 schien das endgülti-
ge Aus gekommen, denn nach 25 Jah-
ren Selbständigkeit hatte sich Wirt
Bänz Fiechter entschlossen, neue
Wege zu gehen. Auf Ende 2014 suchte
er einen Käufer für die «Sonne», wo-
mit auch das traditionelle «Chris-
ascht-Rock» vor dem Aus stand, das
seit 2002 auf der Wäck durchgeführt
wurde. Nach dem als Schluss-Party
angekündigten «13. Chrisascht-Rock

2014» konnten zwar noch die 14. und
15. Ausgabe des Traditionsanlasses in
den Folgejahren 2015 und 2016 durch-
geführt werden, weil Bänz Fiechter
das Haus nicht verkaufen konnte, die
Reiti aber zur Verfügung stellte.
«Ende 2017 legten wir dann eine Pause
ein, weil ein Verkauf der Sonne unmit-
telbar bevorstand», sagt Markus
«Küsu» Leuenberger, der zusammen
mit Tom Meier und Mättu Tobler, sei-
nen Kollegen von der Black Panthers
Blues Band das «Chrisascht» organi-
siert. «Und wurden dann von der neu-
en Besitzerfamilie kontaktiert.»

Vom Thurgau in den Oberaargau
Die neue Besitzerfamilie, das sind Pe-
tra und Gabriel Gugler. Die beiden
stammen aus dem Zürcher Unterland
und lebten rund 15 Jahre im Thurgau.
Schon länger waren die beiden auf der
Suche nach einer für Tierhaltung ge-
eigneten Liegenschaft mit Um-
schwung. Als sie in der Ostschweiz
nicht fündig wurden, dehnten sie ihre
Suche auf andere Regionen in der
Deutschschweiz aus – und verliebten
sich schon beim ersten Besuch in die
ehemalige «Sonne». Seine Frau sei
vom grossen Umschwung fasziniert
gewesen, für ihn sei die «Reiti» aus-
schlaggebend gewesen, erzählt Gabri-
el Gugler. «Hier können wir beide un-
sere Träume verwirklichen», ergänzt
Petra Gugler, «Gabriel kann die ‹Rei-
ti› als Eventlokal weiterbetreiben, ich
kann hier Tiere halten.» Der Umzug
erfolgte Ende März, und nun sei die

gesamte Familie mit den vier Kindern
hier wirklich angekommen, wie Petra
Gugler mit strahlenden Augen erzählt.

Eine win-win-Situation
Konzerte will Gabriel Gugler jeweils
in der festivalfreien Zeit von Herbst
bis Frühling organisieren, in der rest-
lichen Zeit kann die «Reiti» von Priva-
ten, Vereinen oder Firmen für Events
gemietet werden. Die Zusammenar-
beit mit «Küsu» Leuenberger und den
Black Panthers sei für ihn ein unkom-
plizierter Start und gleichzeitig ein
idealer Testlauf, gibt Gabriel Gugler
zu verstehen. «Ich kann schauen, ob
und wie das Ganze funktioniert». Auch
«Küsu» Leuenberger ist froh, dass er
wieder einen Ansprechpartner auf der
«Wäck» hat, der für die Wirtschaft zu-
ständig ist. Vereinbart sei eine strikte
Aufgabenteilung. «Wir machen Musik,
Gabriel macht die Bar.»

Dieses Konzept will Gabriel Gugler
auch in Zukunft so beibehalten. Die
«Wäck» soll regionalen Bands auf die-
ser Basis eine Plattform für Auftritte
bieten, aber daneben sollen auch eini-
ge grössere Acts stattfinden. Ein ers-
ter ist bereits fixiert, eine einfache
Mail-Anfrage genügte. Ob er nicht
Lust habe, wieder einmal in der «Rei-
ti» auf der Wäckerschwend aufzutre-
ten, fragte Gabriel Gugler Philipp
Fankhauser an. Fankhauser antworte-
te umgehend, und so wird die Schwei-
zer Bluesgrösse am 2. Februar 2019
im Ochlenberger Weiler auftreten.
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Testen die neue Sound-Anlage in der «Reiti» (v.l.): «Küsu» Leuenberger, Petra und Gabriel Gugler. FOTO: THOMAS FÜRST

Swiss Edition

Profitieren Sie vom Opel Clean Deal.Opel ist stolz darauf nach Euro 6d-TEMP Norm liefern zu
können und belohnt seine Kundenmit dem Clean Deal und einem Kundenvorteil von insgesamt
CHF 7’190.– auf die Astra Swiss Edition.

Sonderausstattung für Schweizer Ansprüche:
• Komfortable Extras vonParkpilot bis Lenkradheizung
• Extraattraktiver Preis

AUTO STUDER AG
4900 Langenthal

Tel. 062 919 00 66 - www.auto-studer.ch

Opel Astra Swiss Edition

CHF 7’190.– KUNDENVORTEIL

1489526

Meine Region – meine Zeitung.
Natürlich mein Oberaargauer.
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Tel. 062 922 00 44

Inh. reist reisen gmbh

· Privatumzüge
· Büroumzüge
· Zügellift
· Beratung
4924 Obersteckholz
3457 Wasen i.E.
www.reist-reisen.ch

1489680

ANZEIGE
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Auf der «Wäck» wird wieder gerockt

Im Zivilschutz geboren ...
Vorerst aber wird erst einmal das
«Chrisascht Rock» über die Bühne ge-
hen. Das «Chrisascht» selber ist eine
ziemlich spontane Geburt, die auf das
Jahr 2002 zurückgeht. «Ich war da-
mals mit zwei weiteren Musikern –
Res Wüthrich von «Bleifrei» und Da-
niel Zaugg von «A-Poscht» im

Zivilschutz», erinnert sich Markus
Leuenberger, «und natürlich haben
wir uns in den Pausen auch über das
Musik machen im allgemeinen und
(fehlende) Auftrittsmöglichkeiten un-
terhalten».

Man sollte halt selber einmal einen
Event organisieren, sei der einhellige
Tenor gewesen. «In der nächsten Pau-

se – das darf man ja heute zugeben»,
sagt ein verschmitzt lachender Mar-
kus Leuenberger, «haben wir uns ein
Fahrzeug geschnappt und den Weg in
die Wäckerschwend unter die Räder
genommen».

Der Rest ist Geschichte. Nach der
Zusage von Bänz Fiechter ging das
erste «Chrisascht» nach einer Vorbe-

reitungszeit von gerade einmal zwei
Monaten mit etwelchen technischen
Problemen über die Bühne, weitere 15
immer professioneller durchgeführte
Ausgaben folgten – das «Chrisascht»
gewann ein treues Stammpublikum.
Im Normalfall kommen rund 250 bis
300 Leute, falls das Wetter nicht gera-
de verrückt spielt. «Das erhoffen wir
uns auch am 8. Dezember wieder», sa-
gen Gabriel Gugler und «Küsu» Leu-
enberger unisono.

Drei Bands und DJ Sam
Nicht fehlen darf auch am «16. Chris-
ascht Rock» der Auftritt der Black
Panthers Blues Band. Die Black Pan-
thers haben sich dieses Jahr mit der
Sängerin Sue Gerber verstärkt und
treten zu viert mit bluesig-rockigen
Tönen auf.

Mit dabei sind auch die Rocky Bo-
nes, eine Coverband mit «Heimatha-
fen» Roggwil und breitgefächertem
musikalischen Repertoire sowie
«RBT», was soviel bedeutet wie Rock-
Band Truttikon.

Die Band aus dem Zürcherischen
mit rockig-funkigem Repertoire ge-
niesst Gastrecht im Oberaargau,
nachdem die Black Panthers mehr-
mals von der befreundeten Band ein-
geladen worden war. Und «last but not
least» sorgt mit DJ Sam auch ein «Ur-
Wäcker» auf der «Wäck» für Stim-
mung und Party, wie «Küsu» Leuen-
berger betont.

Türöffnung für das «16. Chrisascht-
Rock» ist um 19 Uhr, Partytime ab 20
Uhr. Der Eintritt kostet 25 Franken,
weitere Infos unter www.chrisascht-
rock.ch. THOMAS FÜRST

Sorgen für Party-Stimmung in der Reiti: Die Black Panthers Blues Band live. FOTOS: ZVG

Die Black Panthers haben sich dieses Jahr mit der Sängerin Sue Gerber verstärkt. Country, Rock oder Blues – die Rocky Bones sind überall daheim.

LANGENTHAL

Advents- und
Weihnachtsmarkt

Der grosse Advents- und Weihnachts-
markt des Frauenvereins Langenthal
vor der imposanten Kulisse des
Choufhüsis Langenthal hat seinen
ganz besonderen Reiz. Heimelig deko-
rierte Verkaufsstände, die festliche
Weihnachtsbeleuchtung bringen alle
Augen zum Leuchten.

In der Marktgasse werden morgen
Freitag zwischen 8 und 16 Uhr Ad-
vents- und Türkränze, Weihnachts-
güetzi nach Wahl oder abgepackt,
Bauernbrot, Züpfen, Grittibänzli und
Stricksachen für Gross und Klein an-
geboten. Alles ist aus eigener Produk-
tion, von Hand und mit Liebe herge-
stellt. JANA FEHRENSEN

SOLOTHURN

Nez Rouge sucht noch
freiwillige Helfer

Getreu dem Motto «Sicher nach Hau-
se» startet Nez Rouge Solothurn mor-
gen Freitag, 30. November, mit der
diesjährigen Aktion zur Förderung der
Verkehrssicherheit. Wer sich nicht
mehr fahrtauglich fühlt, hat bis Silves-
ter an insgesamt 13 Nächten die
Möglichkeit, sich von Freiwilligen im
eigenen Auto nach Hause fahren zu
lassen. Die Fahrdienste werden zwi-
schen 22 und 1.30 beziehungsweise
3.30 Uhr angeboten. Weitere Informa-
tionen findet man unter www.nez-
rougesolothurn.ch. Auf der Home-
page finden sich auch die Details zu
den Einsatzmöglichkeiten. Es werden
zu manchen Zeiten noch dringend
Helfer gesucht. MONIKA KUMMER

HERZOGENBUCHSEE | HERBSTPARLAMENT DES FEUERWEHRVERBANDS BUCHSI-OENZ

Neues Verkehrsfahrzeug wird beschafft
Die Feuerwehr Buchsi-Oenz erhält
nächstes Jahr ein neues Verkehrsfahr-
zeug. Das hat das Verbandsparlament
beschlossen und gleichzeitig Rück-
blick auf ein intensives Jahr gehalten.

Der Investitionskredit für ein neues
Verkehrsfahrzeug war an der Herbst-
versammlung des Feuerwehverban-
des Herzogenbuchsee und umliegen-
deGemeindenkeinDiskussionsthema.
Die anwesenden Vertreter von fünf
der sieben Verbandsgemeinden
stimmten dem Kredit oppositionslos
zu. Das Fahrzeug, welches im Laufe
des kommenden Jahres angeschafft
werden soll, ersetzt das bisherige
Fahrzeug der Verkehrsgruppe aus
dem Jahr 1998. Vorgesehen ist die
Beschaffung eines sogenannten Mo-
dul-Fahrzeugs, das nach Bedarf auch
für andere Zwecke eingesetzt wer-
den kann.

Budget erneut positiv
Im Haupttraktandum wurde der or-
dentliche Voranschlag für das kom-
mende Jahr 2019 erläutert und bera-
ten. Er schliesst bei einem Aufwand
von rund 900’000 Franken und einem
Gesamtertrag von 993’000 Franken
mit einem Ertragsüberschuss von
rund 93’000 Franken ab und wurde,

gemäss Gemeindegesetz, nach dem
neuen Rechnungsmodell HRM2 er-
stellt. Das Budget basiert auf einem
unveränderten Satz für die Wehr-
dienst-Ersatzabgabe und minim stei-
genden Ausgaben für Personal und
beim Sachaufwand.

Zur Kenntnis genommen wurde
auch der überarbeitete Finanzplan
2019 – 2023, der in den nächsten vier
Jahren Investitionen von 1,04 Mio.
Franken für den Ersatz von Fahrzeu-
gen vorsieht, darunter ein neues
Tanklöschfahrzeug TLF im Jahr 2021.

Abwarten beim Neubau-Projekt
Verbandspräsident Fritz Steffen in-
formierte kurz über den Stand der
Dinge beim geplanten Neubau-Pro-
jekt. Im Moment ist die Prüfung der
erfolgten Voranfrage für die Umzo-
nung des vorgesehenen Areals beim
Kanton hängig. Sobald hier eine posi-
tive Rückmeldung erfolgt, werden als
nächstes Gespräche mit den Landei-
gentümern geführt, und gleichzeitig
würde das Umzonungsverfahren
durch die Gemeinde beim Kanton ein-
geleitet.

Intensives Einsatzjahr
Im Info-Block hielt Kommandant Si-
mon Schär Rückblick auf ein intensi-

ves Jahr der Feuerwehr Buchsi-
Oenz mit aktuell bereits 137
Einsätzen – das sind wesentlich
mehr, als in den beiden vorangehen-
den Jahren. Zahlenmässig an der
Spitze stehen dabei die Einsätze we-
gen Insekten, wegen Naturereignis-
sen (Sturm, Wasser) und leider auch
insgesamt 11 mal wegen Feuers –
u.a. in einer Brandstiftungs-Serie,
die nach der Verhaftung eines Ver-
dächtigen immer noch polizeilich ab-
geklärt wird.

Komplett überarbeitete Homepage
Simon Schär wies auch noch auf die
komplett überarbeitete Homepage
hin, auf der unter der Adresse: www.
feuerwehr-buchsi-oenz.ch viele inter-
essante Informationen zu finden sind.

Und ganz zum Schluss folgte noch
der Hinweis auf eine gesamtschwei-
zerische Aktion am letzten August-
Wochenende im kommenden Jahr
hin, wenn alle Feuerwehren der
Schweiz aus Anlass des 150-jährigen
Bestehens des Schweizerischen Feu-
erwehrverbandes SFV ihre Tore öff-
nen. In Buchsi wird der Öffentlich-
keits-Anlass in Form einer «Nacht
der offenen Tür» am Freitagabend,
30. August 2019 begangen.

MARCEL HAMMEL

LOTZWIL | PÄCKLIAKTION «KINDER HELFEN KINDERN»

Gegen 200 Päckli verpackt
Zu einer wertvollen Tradition in der
Vorweihnachtszeit gehört die Päckli-
aktion «Kinder helfen Kindern» der
ADRA, dem Hilfswerk der protestan-
tischen Freikirche der Siebten-Tags-
Adventisten in der Adventgemeinde
Lotzwil. Bedürftige Kinder im Osten
Europas werden mit den Geschenken
bedacht.

Emsige Hände füllen die bereitste-
henden Kartons – dieses Jahr wurden
gegen 200 Pakete verpackt – mit vie-
len nützlichen und auch leckeren Sa-
chen. In der kalten Zeit sind warme
Socken, Handschuhe, Mützen und
Schals besonders gefragt und will-
kommen. Zahnpasta mit Zahnbürste,
Seife mit Waschlappen sind für diese
Kinder sinnvoll und gehören in jedes
Paket. Nicht fehlen dürfen Schreib-
zeug, Papier, kleine Spiele, Plüschtie-
re, Schokolade.

Gespendet wurde sowohl von Ein-
zelpersonen, aber auch ganze Schul-
klassen gehören zu den Spendern für
die Aktion. Dieses Jahr beteiligte sich
beispielsweis die Schule Aarwangen
mit einer grossen Anzahl Pakete.

ERNST FELDMANN / TF

Handschuhe, warme Socken,
Frottetuch, Spielzeug, Schokolade,
Energieriegel, Zahnpasta, Zahnbürs-
te, Seife und Schulmaterial waren in
jedem Päckli. FOTO: ZVG

Wissen, was in der
Region läuft.


